„ 
Geſetz⸗Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 29. 


(Nr, 4254.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. Mai 1855., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von 
Neuſtadt a. d. W. uͤber Murzynowo nach Kurnik und nach Wreſchen, 
in Verbindung mit einer Ueberbruͤckung der Warthe bei Neuſtadt, ferner 
einer Chauſſee von Jarocin über Jargczewo nach Borek. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage die Erbauung einer 
Chauſſee von Neuſtadt an der Warthe, im Regierungsbezirk Poſen, nach 
Murzynowo und von dort einerſeits uͤber Schroda nach Kurnik, andererſeits 
uͤber Miloslaw und Wreſchen bis zur Gneſener Kreisgrenze in der Richtung 
auf Gneſen, in Verbindung mit einer Ueberbruͤckung der Warthe bei Neuſtadt, 
ferner einer Chauſſee von Jarocin über Jaraczewo nach Borek, durch die Kreiſe 
Schroda, Wreſchen und Pleſchen und die Stadt Jaraczewo, genehmigt habe, 
beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu den Chauſſeen 
erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſee⸗ 
bau- und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats⸗ 
Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straßen zur Anwendung kommen 
ſollen. Zugleich will Ich den genannten Kreiſen, reſp. der Stadt Jaraczewo, 
gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straßen 
das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr 
die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich 
der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der 
ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch 
follen die dem Chauffeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtim⸗ 
mungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachten Straßen zur 
Anwendung kommen. 

Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. | 

Berlin, den 21. Mai 1855, 

Friedrich Wilhelm. 

v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. . 


Jahrgang 1855, (Fr. 42514253.) 69 (Ir. 4252.) 
Ausgegeben zu Berlin den 4. Auguſt 1855, 


— 


(Nr. 4252.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 30. Mai 1855., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
: liſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis - Chauffee 
von Memel bis zur Ruſſiſchen Grenze in der Richtung auf Crottingen. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreis⸗ 
Chauſſee von Memel bis zur Ruſſiſchen Grenze bei dem Grenzorte Bajohren⸗ 
Gerge in der Richtung auf die Ruſſiſche Stadt Crottingen genehmigt habe, be— 
ſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu der Chauſſee 
erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ 
und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats-Chauſ⸗ 
ſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung kommen ſollen. 
Zugleich will Ich dem Kreiſe Memel gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſee⸗ 
mäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal gelten⸗ 
den Chauſſeegeld⸗ Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife 
vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


| Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Sansſonci, den 30. Mai 1855. 5 N 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Fr. 4253.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 11. Juni 1855., betreffend die Verleihung der fis ka⸗ 
liſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Straßen von 
Oſiek uͤber Wirſitz und Lobſens bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf 
Preußiſch Friedland und von Miaſteczko nach Grabowo. i 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von dem Kreiſe 
Wirſitz, im Regierungsbezirk Bromberg, beabſichtigten chauffeemäßigen Ausbau 
der Straßen von Oſtek über Wirſitz und Lobſens bis zur Kreisgrenze in der 
Richtung auf Preußiſch Friedland und von Miaſteczko nach Grabowo geneh⸗ 
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migt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht für. die zu 
der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme 
der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straßen zur Anwendung 
kommen ſollen. Zugleich will Ich dem genannten Kreiſe gegen Uebernahme 
der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straßen das Recht zur Er⸗ 
hebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗ 
Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſel⸗ 
ben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die 
Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die 
dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen 
10 der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung 
ommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Sansſouci, den 11. Juni 1855. 5 a 
| Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 4254.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 14. Juni 1855., betreffend die Doppelrechnung der 
Kriegsdienſtzeit der bei mobilen Truppen angeſtellten und dieſen ins Feld 
folgenden Beamten der Militairverwaltung. 


& 


Au Ihren Vortrag genehmige Ich, daß den bei mobilen Truppen angeſtell⸗ 
ten und dieſen in das Feld folgenden Beamten der Militairverwaltung, ohne 
Unterſchied, ob fie Militair- oder Civilbeamte find, die Kriegsdienſtzeit in allen 
den Faͤllen doppelt gerechnet werden darf, wo dies den Truppen ſelbſt zuge⸗ 
ſtanden wird. Auch will Ich dieſe Berechtigung denjenigen Beamten beilegen, 
welche in fruͤheren Kriegen bei der mobilen Armee als Beamte gedient haben 
und ſich gegenwärtig noch im aktiven Dienfte befinden. Indem Ich hierdurch 
der Militairverwaltung einen erneuerten Beweis gebe, welchen Werth Ich auf 
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ihre Dienſte fuͤr die Armee lege, erwarte Ich aber auch, daß die Beamten der⸗ 
ſelben ihrer Pflichten ſtets mit voller Hingebung eingedenk ſein werden. 


Sansſouci, den 14. Juni 1855. 
Friedrich Wilhelm. 
Gr. v. Walderſee. 
An den Kriegsminiſter. 


(Nr. 4255.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 20. Juni 1855., betreffend die Verleihung der fiskali⸗ 
ſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Aktien-Chauſſee 
von Bojanowo über Guhrau nach Conradswaldau bis zur Liſſa-Glo— 
gauer Kunſtſtraße in der Richtung auf Schlichtingsheim. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den chauſſeemaͤßigen 
Ausbau der Straße von Bojanowo, im Regierungsbezirk Poſen, über Guhrau 
nach Conradswaldau bis zur Liſſa-Glogauer Kunſtſtraße in der Richtung auf 
Schlichtingsheim, durch den zu dieſem Zwecke zuſammengetretenen Aktienverein 
genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die 
zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme 
der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die 
Stgats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung 
kommen ſollen. Zugleich will Ich dem gedachten Aktienverein gegen Ueber⸗ 
nahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur 
Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗ 
Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in dem⸗ 
ſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen 
die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmun⸗ 
gen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwen⸗ 
dung kommen. i 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 8 . 


Sansſouci, den 20. Juni 1855. 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


* 


(Nr. 4256.) 


Fu 


(Nr. 4256.) Geſetz wegen Deklaration der Artikel III. und IV. der Ufer, Ward⸗ und He⸗ 
gungs⸗Ordnung fir das Herzogthum Schleſien und die Grafſchaft Glatz 
vom 12. September 1763. Vom 25. Juni 1855. ’ 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 
verordnen, mit Zuſtimmung der Kammern, was folgt: 


Fuͤr den aus der Unterlaſſung der in den Artikeln III. und IV. der 
Ufer⸗, Ward⸗ und Hegungs-Ordnung für das Herzogthum Schleſien und 
die Grafſchaft Glatz vom 12. September 1763. den Uferbeſitzern auferleg⸗ 
ten Pflichten entſtandenen Schaden ſind dieſelben nur verantwortlich, wenn 
ſie ſich dabei erweislich eines groben oder maͤßigen Verſehens ſchuldig ge⸗ 
macht haben. i 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 5 

Gegeben Sansſouei, den 25. Juni 1855. 


(I. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 


Bodelſchwingh. Gr. v. Walderſee. Fuͤr den Miniſter für die landwirth⸗ 
v. B ſch gh f ſchaftlichen Angelegenheiten: 


v. Manteuffel. 


(Nr. 4257.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. Juli 1855., betreffend die Verleihung der fiskali⸗ 
ſchen Vorrechte fuͤr den chauſſeemaͤßigen Ausbau und die Unterhaltung der 
in den Kreis Pillkallen fallenden Strecke der Straße von Stallupoͤnen 

nach Pillkallen. f 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage genehmigt habe, 
daß die in den Kreis Pillkallen fallende Strecke der Straße von Stallupönen 
nach Pillkallen durch dieſen Kreis chauſſeemaͤßig ausgebaut werde, beſtimme Ich 
hierdurch, daß das Expropriationsrecht für die zu der Chauſſee erforderlichen 
Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unter⸗ 
haltungs-Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehen⸗ 
den Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich 
will Ich dem Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Un⸗ 
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terhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den 
Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗ 
Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die 
Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vor⸗ 
ſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Fe⸗ 
bruar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen 
auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Sansſouci, den 2. Juli 1855. 


Friedrich Wilhelm. 


; Für den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
v. Bodelſchwingh. und oͤffentliche Arbeiten: f 


v. Pommer Eſche. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr, 4258.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der Statuten fuͤr die 
. Aktiengeſellſchaft zur Ausführung des Chauſſeebaues von Bojanowo über 
Guhrau nach Conradswaldau bis zur Liſſa-Glogauer Kunſtſtraße. Vom 

8. Juli 1855. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben die Bildung einer Aktiengeſellſchaft zur Aus⸗ 
fuͤhrung des Chauſſeebaues von Bojanowo uͤber Guhrau nach Conradswaldau 
bis zur Liffa-Glogauer Kunſtſtraße, mit dem Domizil in Guhrau zu genehmi⸗ 
gen und die Geſellſchaftsſtatuten mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 20. v. M. 
zu beſtaͤtigen geruht, was hierdurch nach Vorſchrift des F. 3. des Geſetzes 
über die Aktiengeſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß der Allerhoͤchſte Erlaß vom 20. Juni 
d. J. nebſt den Statuten in dem Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung in 
Breslau erſcheinen wird. 5 


Berlin, den 8. Juli 1855. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
| v. d. Heydt. f ö 
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(Nr, 4259.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. Juli 1855., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung von Kreis⸗Chauſſeen 
im Kreiſe Neidenburg. 


: Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau nachſtehen⸗ 
der Chauſſeen im Kreiſe Neidenburg, Regierungsbezirks Koͤnigsberg: 1) von 
Neidenburg bis zur Ortelsburger Kreisgrenze, zum Anſchluß an die Koͤnigs⸗ 
berg⸗Ortelsburger Staatsſtraße, beziehungsweiſe deren Fortſetzung nach Willen⸗ 
berg, 2) von Neidenburg uͤber Soldau auf Lautenburg bis zur Straßburger 
Kreisgrenze bei Gr. Lensk, 3) von Neidenburg auf Hohenſtein bis zur Oſte⸗ 
roder Kreisgrenze bei Lahna, 4) von Soldau bis zur Oſteroder Kreisgrenze 
in der Richtung auf Gilgenburg, 5) von Neidenburg auf Gilgenburg bis zur 
Oſteroder Kreisgrenze bei Dziurdzau, genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, 
daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu den Chauſſeen erforderlichen Grundſtuͤcke, 
imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Mate⸗ 
rialien, nach Maaßgabe der für die Staats - Chauffeen beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten, auf dieſe Straßen zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich 
dem Kreiſe Neidenburg gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unter⸗ 
haltung der Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den 
Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗ 
Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Be⸗ 
freiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchrif⸗ 
ten, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 
1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die 
gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 


Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗ Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. a g 
Sansſouci, den 9. Juli 1855. 


Friedrich Wilhelm. 


: Fuͤr den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
v. Bo del ſchwingh. und öffentliche Arbeiten: 


v. Pommer Eſche. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 4259-4260,) (Nr. 4260.) 
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(Fr. 4260.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der, von der General⸗ 
Verſammlung der Weſer⸗Dampfſchleppſchiffahrts⸗Aktiengeſellſchaft zu Min⸗ 
den beſchloſſenen Zuſaͤtze zu den HF. 1. 2. 10. 14. und 26. des Geſell⸗ 
ſchaftsſtatuts. Vom 20. Juli 1855. 


Des Könige Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 2. Juli 
d. J. den, von der Generalverſammlung der Weſer⸗Dampfſchleppſchiffahrts⸗ 
Aktiengeſellſchaft zu Minden in dem notariellen Akte vom 11. Mai d. J. be: 
ſchloſſenen, in einem beigefuͤgten Nachtrage zuſammengeſtellten Zuſaͤtzen zu den 
H. 1. 2. 10. 11. und 26. des Geſellſchaftsſtatuts die Allerhoͤchſte Beſtäti⸗ 
gung zu ertheilen geruht. Solches wird nach Vorſchrift des H. 3. des Ge⸗ 
ſetzes über die Aktiengeſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken 
bekannt gemacht, daß der Allerhoͤchſte Erlaß vom 2. Juli d. J. nebſt dem 
gedachten notariellen Akte vom 11. Mai d. J. und dem dazu gehörigen Nach⸗ 
trage durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Minden zur öffent: 
lichen Kenntniß gelangen wird. 


Berlin, den 20. Juli 1855. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


= In Vertretung: 


v. Pommer Eſche. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


